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Als Irrer gestartet, als Aufklärer gelandet.

von Ulrich Gellermann.

Wer hätte das gedacht.  Donald der Zwitschermeister,  Donald der Rausschmeisser,  Donald der Rüpel,

findet seine eigentliche Bestimmung: Er wächst zum Aufklärer heran. Nicht anders kann man seine jüngste

Zustimmung für jene neuen Sanktionen des US-Senates verstehen, die Strafen für Unternehmen vorsehen,

die Russland beim Bau von Pipelines unterstützen. Bestraft werden soll Russland, bestraft werden soll die

Europäische Union, bestraft werden sollen all jene, die für ein halbwegs normales Verhältnis zu Russland

eintreten. 

Erst  neulich  hat  der  große  Komunikator  Trump  Klartext  geredet:  Es  gehe  ihm  darum,  den  "globalen

Energie-Markt  zu  dominieren“.  Auch  deshalb  ermunterte  er  bei  seinem  Besuch  in  Warschau  die

Regierungschefs  und  Repräsentanten  aus  zwölf  mittel-  und  osteuropäischen  Ländern,  die  sich  zur

sogenannten  "Drei-Meere-Initiative"  zusammengeschlossen  haben.  Die  Initiative  soll  den  Bau  von

Flüssiggas-Terminals  in  Kroatien  und  Polen  inklusive  einer  Pipeline  für  die  US-Fracking-Förderung

b e s c h l e u n i g e n .  T r u m p s  M a n n  i m  S e n a t ,  d e r  S e n a t o r  L i n d s e y  O l i n  G r a h a m ,  d e r  d i e

Sanktionen  durchpeitschen  half,  hatte  schon  vorher  verkündet:  „Wenn  der  Präsident  das  Gesetz  zur

Bestrafung Russlands nicht unterzeichnet, dann verrät er die  Demokratie.“

Brav unterschrieb Trump das Gesetz. Denn es geht um die total demokratische US-Fracking-Industrie. Und

um den total demokratischen Kampf gegen die deutsch-russischen Nord Stream Pipelines. Das sind diese

Projekte, die sowohl die deutsche als auch die westeuropäische Energieversorgung mit russischem Erdgas

sichern. Zugleich sind sie allerdings ein störender Faktor beim Umsatz der US-Fracking-Produkte. So klärt

uns Donald Trump auf:  Keineswegs ist  er der Hanswurst,  als  der er uns seit  Monaten von deutschen

Medien erzählt wird. Er ist, trotz seines skurrilen Auftritts, ein Vertreter der US-Kapital-Interessen wie sie

in den Lehrbüchern stehen.

Das sind die Bücher, die Angela Merkel und Sigmar Gabriel nie gelesen haben. Auch wenn Gabriel plötzlich
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zu wissen glaubt, dass die Russland-Bestrafungs-Aktion dem „reinen“ Eigeninteresse der USA entspringt

und die europäische Gasversorgung gefährdet. Auch wenn die Kanzlerin zu den Sanktionen zu sagen weiß:

"Es ist, vorsichtig gesagt, ein eigenwilliges Vorgehen des US-Senats.“ Bleibt doch festzuhalten: Wer sich an

die USA kettet, verliert nicht nur seine militärische Autonomie. Sondern auch die Freiheit ökonomisch so zu

handeln wie es dem eigenen Interesse entspricht. 

Deshalb muss man Donald dem Aufklärer schon dankbar sein:  Weder geht es um die Schimäre einer

deutsch-amerikanischen Freundschaft, noch um die obskure westliche Wertegemeinschaft oder gar um

irgendeine Freiheit. Außer der, so viel Profit als möglich zu erzielen. Donald Trump schenkt der deutschen

Regierung die Möglichkeit mit ihrer eigenen proamerikanischen Ideologie zu brechen. Sogar ohne allzu

große  Gesichtsverluste.  Sie  müsste  nur  wollen  und  sich  den  durchsichtigen  Wünschen  aus

Washington  verweigern.  Das  würde  jetzt  sogar  ihre  über  Jahrzehnte  in  Russo-Phobie  und  US-Philie

erzogene Wählerschaft verstehen. Danke Donald.

Danke an den Autor für das Recht der Zweitverwertung.

KenFM  bemüht  sich  um  ein  breites  Meinungsspektrum.  Meinungsartikel  und  Gastbeiträge  müssen  nicht  die

Sichtweise der Redaktion widerspiegeln.
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